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Gedanken zum Jubiläum

Unsere Kleingartenanlage ist heuer 100 Jahre

und sie ist jung geblieben, gesund und vital.

Jung geblieben – Durch die Vielzahl vieler Familien, die in den letzten Jahren hier
Gärten übernommen haben, schmucke Kleingartenwohnhäuser errichteten und hier 
ganzjährig wohnen.

Gesund – Unser Verein wird nach kaufmännischen Gesichtspunkten geführt, und es wird 
äußerst sparsam gewirtschaftet. Der Verein ist heute wirtschaftlich gesund und die 
Vereinsleitung dadurch in der Lage, viele anfallenden Investitionen ohne zusätzliche 
Belastung der Mitglieder abzuwickeln.

Vital – Eine Reihe von Veranstaltungen zeigen von der Lebendigkeit des Vereins- leben. 
Gartenfest sowie Hendl und Stelzenschnapsen und vor allem die beliebten Autobusausflüge 
sind Fixpunkte im Jahresablauf. Diese Aktivitäten des Vereines für die Gemeinschaft 
werden von den Mitgliedern immer gut angenommen.

100 Jahre heißt für einen Verein nicht Stillstand oder Ruhestand. Auch in den nächsten 
Jahren werden sich der Verein und das Gemeinwesen zum Wohle aller Unterpächter und 
Eigentümer weiterentwickeln müssen. Dies ist aber nur möglich, 

wenn das Gemeinsame vor das Trennende gestellt wird. So unterschiedlich auch die 
Interessen der einzelne Kleingärtner sein mögen.

Möge uns das für die Zukunft gelingen. 









„Schrebergärten“ entstehen 

Der Name geht auf den Leipziger Arzt Dr. Moritz Schreber zurück. Er 
war jedoch nicht der Erfinder der Schrebergartenbewegung, wie 
landläufig noch immerangenommen wird, sondern nur der 
Namensgeber. Es war sein Mitstreiter, der Schuldirektor 

Ernst Innozenz Hauschild, auf dessen Initiative der erste Schreberverein
zurückgeht. 

Im Jahre 1865 feierte man die Einweihung des ersten Schreberplatzes

am Johannapark in Leipzig, einer Spielwiese, auf der Kinder von 
Fabrikarbeitern unter Betreuung eines Pädagogen spielen und turnen 
konnten. Bis hierhin hat der Schreberplatz nichts mit Gärten zu tun. 

Erst ein Lehrer namens Heinrich Karl Gesell war es, der an diesem Platz 
Gärten anlegte. Zunächst als weitere Beschäftigungsmöglichkeit für die 
Kinder gedacht, entwickelten sich die Gärten rasch zu Refugien der 
Eltern bzw. der ganzen Familie. Aus den „Kinderbeeten“ am Rand des 
Schreberplatzes wurden „Familienbeete“, die man später parzellierte 
und umzäunte. 

Ab jetzt nannte man sie „Schrebergärten“.



Schrebergärten“ (Kleingärten) 
entstehen in Wien
1907 Im Zuge der Errichtung von Arbeiterwohnhäusern im 21. Bezirk in der 
Leopoldauerstraße werden für die Bewohner so genannte „Küchengärten“ 
mit ca. 20 m2  für jede Wohneinheit errichtet.

1910 Vertragsabschluß über die Pachtung von 110.000 m2 Grund zur 
Errichtung von Schrebergärten.

1911 Nach dem deutschen Vorbild entsteht im 14. Bezirk die 
Kleingartenanlage „Rosenthal“. In kurzen Abständen folgen bis zum 1. 
Weltkrieg in den Außenbezirken weitere Anlagen.

1915 Schaffung von Kriegsgemüsegärten.

1918 Nach dem 1. Weltkrieg gibt es in Wien viele arbeitslose und hungernde 
Menschen. Zur Vermeidung von Hungerrevolten werden unter dem Druck 
der regierenden Politiker der 1. Republik brach liegende Felder an Arbeiter 
verpachtet, damit sich diese teilweise selbst mit Lebensmittel versorgen 
können.

Durch Parzellierung von Äckern entsteht die heutige Kleingartenanlage 
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Unser Vereinshaus- Erbaut im Jahre 2003



95 Jahre - Gartenfest
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Parzelle 51 im Februar 1981 und Heute



Parzelle 50 im Jahr 2010 und Heute
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